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aufgespanntem Sonnenschirm 
418 Japanische Elfenbeinfigur des Drachengottes 
422 Chinesisches Elfenbeinschächspiel, dazu europäisches 

Schachbrett 
j423 Chinesische weiße Jade-Haarnadel 
424 Lapislazuli-Buddhafigur, sitzend 
426 Kleine chinesche Elfenbeinvase 
431 Zwei chinesische famille-rose-Porzelläntel;ler, 18. J. 53 
432 Chinesisches Porzellan-Teeflakon, 18., dazu kleine Por¬ 

zellanvase, Wien 1844 25 
433 Chinesische blauweiße Porzellanvase, 18. J. 30 

Kunstmobiliar. 

436 Großer Spiegel, 18. ]. 300 
439 Spiegel in zierlichem Schnitzwerk, um 1780 200 
441 Prunkuhr, Auf. 18. [. DO 
443 Schreibkoni mode, Oesterreich, 18. J. 20Ü 
444 Garderobeschrank im deutschen Renaissancestil 130 
445 Cassone mit vergoldeten Stukköfriesen, Art der Flo¬ 

rentiner Truhen der Friihrenaissänce 180 
446 Tischchen im Barockstil 60 
449 Prunkkabinettschrank, Stil des 17. J. 200 
450 Spieltisch für Schach, Trick-Track und Damespiel, 

18. J. 160 
451 Schreibtischschrank, 18. J. 320 

Gemälde neuerer Meister. 

465 Ben sä, Türkische Reisende vor dem Aufbruch, 
16 : 26 cm < 30 

468 A. J. B r a u n, Musikalische Unterhaltung, 50,5 : 37 cm 65 
472 Canon, Oliver Crom well. 37 :25 cm 70 
476 Faistauer, Berglandschaft, 52 : 65 cm 200 
478 Basilius Grundmann, Flußlandschaft mit Land¬ 

leuten und Segelschiffen, 15 :19 cm 70 
483 Friedrich l.oos, Dorflandschaft, 23:28.5 cm 120 

Aquarelle, Miniaturen und Handzeichnungen. 

519 Englisch, 18. J., Brünette Dame in blauem Kleid mit 
hoher Frisur, 4.5 : 3.5 cm 30 

521 Leopold Fische r, zugeschr., Bildnis eines jungen 
Mannes in schwarzem Rock, 11 :8.5 cm 30 

525 Alois Greil, Ulanenpatrouille, 21 :29cm 48 
526 Ders., Genreszene: Soldat und Schulmädchen auf 

einer Treppe, 15:10 cm i 3ä 
527 Italienisch, 17. Die hl. Familie, 24:18 cm 50 
530 Konvolut, 17 Blätter Ifandzeichnungen 25 
531 15 Blätter Handzeichnungen 8 
534 Maler um 1800 in der Art des Guerin, Bildnis einer 

brünetten auf einer Steinbank ruhenden Dame, 
11 : 8 cm 80 

537 Adolf Menzel, Skizzenblatt mit zwei Kopfstudien, 
12 : 20 cm 800 

542 Oeslerreichische Künstler des 19. [., 26 Blätter 
Handzeichnungen und Studien 30 

543 ü. Orlandi, Maria Theresia im Krönungsornat, 
25 : 15 cm 60 

546 Carl Rein hart, Berglandschuft mit Schloß 30 
554 J. 7. a s c h e, Knabenporträt, Porzellanminiatur in 

Biedermeierrähmchen 22 
Metallarbeiten. 

556 Anhänger mit zwei bunten Emailminiaturen 22 
560 Goldemailjänhänger, Christus am Kreuz, mit Perlen 

an den Kreuzenden, Deutsch, 16. J. 180 
562 Kupferemaildose mit Reliefgoldranken, um 1720 50 
567 Kleiner silberner Leuchter, Grazer Bescha'uzeichen 

um 1800 20 
569 Drei Bronzeplaketten 26 
572 Zwei kleine Zirihleuchter, 18. J. 32 
573 Zwei Zinnkännchen, um 1800 48 
576 Zwei Renaissance-Altarleuchter aus Bronze 8o 
582 Vierteiliges Klappaltärchen, Messingguß, russisch, 18. J. 35 
585 Kupferkassette, 17. J. 25 
586 Fmpire-Tiscbglocke 17 
587 Torschloß mit Schlüssel, Deutsch, 16 25 
592 Eisengeschnittenes Schloß, 17. J. 32 
594 Bügeleisen mit Messingmontierung und Holzgriff, 

um 1780 9 
595 Dalmatinische Del lampe, aus Messing 12 
596 Spätgotisches Schloß, Renaissanceschloß, Barock¬ 

schloß, 18. J., gotischer Türgriff, Spätrenaissance¬ 
griff, ein Barocktürgriff, 4 Rosetten 42 

597 Ganzer Feldharnisch, dabei ein zweihändiges 
Schwert 100 

599 Fangeisen, 16. J. 50 
(Schluß folgt.) 

Neuerwerbungen der Prager Staafsgalerie. 
Man schreibt uns aus Prag: 
Die Staatliche Sammlung alte r K unst 

die ihr Direktor Prof. Dr. Vincenz Kramer dank 
seiner aufopferungsvollen Tätigkeit zu einem Museum 
von europäischem Rang emporgehoben hat, macht 
jetzt wieder in angenehmster Weise von sich spre 
chen. Direktor Krarnar ist es nämlich gelungen, vier 
besonders wertvolle Neuerwerbungen zu machen. 

An erster Stelle steht eine Terracotta - Büste 
des Lorenzo de Medici, eien Meisterwerk florentini- 
sche-r Renaissanceplastik, die vom Direktor des Ka- 
schauer Museums Dr. J. Polak dem berühmten Bild¬ 
hauer und Architekten Benedetto da Majano (1442 
bis 1497) zugeschrieben wird. Das Kunstwerk stammt 
aus dem Brandeiser Schloß. Aus dem gleichen Schloß 
rührt auch die zweite Neuerwerbung, ein Christusbild 
des kretensischen Griechen Domenicos Theotoco- 

puli genannt El Greco (1541 bis 1614), des eigent¬ 
lichen Protagonisten südlicher frühbarocker Malerei 
her, der die Hälfte seines Lebens in Toledo ver¬ 
brachte und auch dort gestorben ist. Das Gemälde 
ist um 1,590 entstanden. Ferner erwarb die Staats- 
galcric ein prächtiges Porträt des spanischen Frei¬ 
heitskämpfers Don Francesco Espoz y Mina von Fran¬ 
cisco Goya (1746 bis 1828) aus dem Jahre 1815. 
Das Porträt ist für den Spälstil des Meisters cha¬ 
rakteristisch. 

Aus Privatbesitz erwarb die Sammlung schließ¬ 
lich eine phantasievolle Komposition des schweize¬ 
rischen. in London heimisch gewordenen Malers Hein¬ 
rich F ü ß 1 i (j 741 bis 1825), der durch seine gro¬ 
tesken gespenstischen und visionären Kompositionen 
zu den merkwürdigsten künstlerischen Erscheinungen 
aus der Wende des 18. zum 19. Jahrhundert zählt. 

1000 Münzen und Medaillen. 
Die vom 7. bis 9. April . (Besichtigung vom 4. 

bis 6. April) im Dorotheum in Wien stattfin¬ 
dende Versteigerung von Münzen und Medaillen ent 
hält unter den rund 1000 Nummern neben keltischen 
Silber- und antiken Goldmünzen eine ansehnliche 
Reihe von Wiener-, Friesacher und Kärntner Pfen¬ 
ningen, an mittelalterlichen Goldstücken einen Du¬ 
katen Ludwigs des Großen von Ungarn auf Floren¬ 
tiner Schlag und einen Haller Goldgulden Erzherzog 
Siegmunds von Tirol. Besonders reich sind die Be¬ 
stände an Münzen der habsburgischen Länder, Kai¬ 

ser Franz Josefs und des Erzbistums Salzburg. Außer 
dem üblichen Material ist eine ganze Anzahl seltener 
Taler, Doppeltaler, Dukaten und Vereinsmünzen vor¬ 
handen. Die deutschen Bundesstaaten bringen außer 
dem 5. Dukatenstück auf die Münchener Stadtbe- 
festigung von 1640 mit einem Bestand an Gold¬ 
münzen der Reichsmarkwährung vor 1914 geradezu 
eine Porträtgalerie ihrer Fürsten. Dukaten und Dop 
peltaler finden sich dann auch in der Gruppe der 
geistlichen und wei’liehen Herren, sowie des Deut¬ 
schen Ri tterordens. Der Schwerpunkt an Münzen frern- 


